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Den Vierzehnte Mai


Zweitausend





Was man tun werde, und sein Geld und Leben so wie er mag gestalten, muss in der Welt eine Initiation beinhalten?  So ist es, entweder man hofft, dass durch so genannte männliches Zusammenkommen, also das Gebrauch derbe Wörter, die einige, die angesehen als nicht Mitglieder dieser allherumsthenden allomemetrisch zusammengesammelten Gruppen Männer, aus derer nur Mekanik besteht, statt offener Wahrheit, diesen “Betroffenen” schmeicheln, oder es wäre einfach die Wege der Mitteilung einer Liebe dem gegenüber.  Gewiss begegnet man komischer Arten Verhalten, in Länder, worin ich gehem möchte.  Zuvor wunderte ich mich ob ich dem Arbeiter, (bemerkenswertes: einem ich geworden bin), nur eine bestimme Seele hat, der also konnte nichts tun ausser seiner Arbeit.  Die Arbeit scheint zu lindern.  Was genaus gelindert wird....  kann einigenfalls aus der Langweile bestehen; andernfalls seelicher Unruhe, die wenn man zu lange eine ungetätigte Periode laufen liesse, entsteht.  Je wenn man vorhätte, eine Beschäftigung an sich zu nehmen, führt er an sich die Wünsche, die Mittel, die Stärke, und die  Macht aller Beiteiligter an der zulaufenden Spitze der Leistung hin.  Obwohl technisch naive, kann ich meine Stärke, Ausdauer und Gestaltung an Projekten anbringen, je nach gewünschter Art.  Gewundert wird mir, ob ich noch ein Semester nach zwei unproduktiven wagen will, ob ich ein Zeugnis meiner Fähigkeiten aneignen sölle.  Oder wenn ich nur wieder spielen will.  


Was ich eine Runde Briefe möchte ich ansenden.  Doch heiran, an meinem Wollen, wird keinen Grunde zum Ansenden angeknüpft.  Beinah völlig kraftlos fühle ich mich gegen einige der grössten Inttitutionen.  Wenn man sich nicht änern kann, wird er wahnsinnig, getrübt, und mißleitet.  Wenn die Gesellschaft sich nicht ändern kann, nicht anpassen will, was geschehe heirbei, bei dem Entscheidenmüssen, bei dem Spaltenüberbrücken?  
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